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Gute Argumente gibt es genug# Es kommt nur darauf an, sie klug 
und wirksam zu verwenden, um zu überzeugen. Angefangen bei den 
eigenen Kindern, sollten unsere Genossen mit Einfühlungsver­
mögen, Fingerspitzengefühl und festem Standpunkt zu Werke gehen# 
Sie sollten den Jugendlichen helfen, sich in den komplizierten 
Situationen des internationalen Klassenkampfes zurechtzufinden, 
ein klares Feindbild zu besitzen und jederzeit bereit zu sein, 
für den Sozialismus zu handeln und ihn zu verteidigen. Gerade 
hier möchte ich noch einmal betonen: Am überzeugendsten ist 
dabei immer wieder das eigene Vorbild.

In diesem Sinne tun die Parteileitungen gut daran, das Denken 
und Verhalten der Jugend differenzierter einzuschätzen, regel­
mäßig vor ihr aufzutreten und klare Antworten auf ihre Fragen 
zu geben, was sich natürlich nicht nur auf den fortgeschrit­
tenen Teil der Jugend bezieht. Großen Wert sollten sie darauf 
legen, daß die ideologische Standhaftigkeit des FDJ-Aktivs 
weiter gefestigt wird.

Als eine der wichtigsten Aufgaben sehen wir weiterhin die 
besondere Förderung der Arbeiterjugend durch ihre Einbeziehung 
in den Kampf um die Planerfüllung an. Wir können uns dabei auf 
gute Ergebnisse stützen, wie die Bewegung der Jugendbrigaden 
zeigt, "jeden Tag mit guter Bilanz” zu arbeiten, die Übernahme 
von Aufgaben aus den Plänen Wissenschaft und Technik im Rahmen 
der Messe der Meister von morgen, die Einsparung von Arbeits­
zeit und Material oder die ”FDJ-Initiative Berlin”. Auch die 
Lehrlinge, die im Berufswettbewerb zusätzlich Konsumgüter, 
Rationalisierungsmittel und Ersatzteile produzieren, seien 
genannt. Die Erbauer der Drushba-Trasse wollen ihr zentrales 
Jugendobjekt am 7# Oktober 1978 vorfristig abschließen. Das 
sind großartige Initiativen.

Daran anknüpfend sollten die Parteileitungen der FDJ helfen, 
den Volkswirtschaftsplan 1978 auch zum Kampfprogramm aller 
FDJ-Kollektive zu machen. Ins Zentrum gehören Wissenschaft 
und Technik. Jugendbrigaden bestimmten in vielen Betrieben 
der Industrie und Landwirtschaft das Schrittmaß im sozialisti­
schen Wettbewerb.


